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«Senioren über 80 verursachen
dreimal mehr Unfälle»
Jahrzehntelang standen die
Fahranfänger ganz oben in der
Unfallstatistik bei den schwe-
reren Unfällen. Nun ist klar,
Lenker jenseits der 80 tragen
ein erhöhtes Unfallrisiko pro
gefahrenem Kilometer im Ver-
gleich zu jüngeren Altersgrup-
pen. Insofern hat die Untersu-
chung der drei Hochschulleh-
rer von der Universität Zürich
etwas Neues ergeben.

Sie kommt aber auch zu
dem Ergebnis, dass Lenke-
rinnen und Lenker zwischen
70 und 75 Jahren keine statis-
tischen Auffälligkeiten zei-
gen. Die praktische Fahrkom-
petenz hängt nicht vom Alter
ab, sondern von genügend gu-
ter Gesundheit, aktueller Fit-
ness und geistiger Mobilität
sowie genügender Fahrpraxis,
davon sind wir schon lange
überzeugt. Bessere Tests zum
Schutz älterer Verkehrsteil-
nehmer vor eigenen Fahrfeh-
lern sind wichtig.

Damm hat die «terzStif-
tung» im vergangenen Jahr die
Internet-Plattform sicher-mo-
bil.ch aufgeschaltet, die der
Fonds für Verkehrssicherheit
sehr gefördert hat. Hier kön-
nen Teilnehmer am Strassen-
verkehr ihre Fertigkeiten trai-
nieren: Sechs Übungen für
Kurzzeitgedächtnis und Reak-

tionsgeschwindigkeit sowie
neun Übungen zur körperli-
chen Fitness finden sich hier.
Zehntausende Besucher ha-
ben auf der Plattform ihre Ei-
genverantwortung wahrge-
nommen und ihre Fitness für
den Strassenverkehr erhöht.
So können reife Lenker in
Übung bleiben.

Aus wissenschaftlicher
Sicht gibt es nach dieser jüngs-
ten Studie keinerlei Anlass,
die Alterslimite 70 beizube-
halten, um die Bürger der
Schweiz per Gesetz zur regel-
mässigen medizinischen Kon-
trolluntersuchung zu nötigen.
Darum hat die «terzStiftung»
bereits vor zwei Jahren gefor-
dert: «Beginn der Fahreig-
nungschecks vom 70. auf 75.
Jahr verlegen. Oder der Zeit-
punkt wird bei 70 Jahren be-
lassen, jedoch bis und mit 79.
Altersjahr in Intervallen von
je drei Jahren statt der heuti-
gen zwei ausgedehnt.

Danach wird das Inter-
vall auf zwei Jahre reduziert.»
Altersdiskriminierung und
Stigmatisierung ist ganz si-
cher der falsche Weg, auf die
Verkehrsteilnehmer einzuwir-
ken, davon bleibt die «terzStif-
tung» überzeugt.

Thomas Meyer, terzStiftung
Berlingen
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